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* Nagold , 29 . Jan . Vorige Woche wurde
ei» Handwerksbursche zu 9 Wochen Gefängnis ; ver-
urtheiit , weil er einein Wirchc , der ihn wegen Bettels
zu ungeeigneter später Stunde zurecht gewiesen, das
Fenster eingewvrfcn hatte . — Gestern hatten samt
liehe Metzger die Einwohnerschaft mit einem Fleisch
abschlag überrascht , nach welchem nun Schweinefleisch
56 Rindfleisch 60 .F und Kalbfleisch 56 ^ kostet.

** Nagold , 29 . Jan . Kommenden Montag
den 6 . Februar , Nachmittags l Uhr , wirb hier die
jährliche MissionSkonserenz stattfinden . In der¬
selben werden von Dekan Kennnler , Missionar
Müller von Stuttgart und I )r . Gundert von Calw
Borträge gehalten . Freunde der Mission werden zur
Theilnahme freundlichst ringelnden.

Hs Attcnstaig Stadt , 27 . Jan . Die gestrige
Hauptversammlung deS hiesigen Gewerbevcrcins
hat beschlossen, vorbehültlich der Genehmigung der
bürgerlichen Collegien die Einlage zur Unterstützung
durchreisender Handwerksgesellen von 30 auf 20
Minimum zu reduziren , ein weiterer Antrag , das
Stadtgeschenk von 20 ^ auf 30 zu erhöhen,
fand keinen Aiiklang . — Die vom Vorstand wieder¬
holt angeregte Frage der Lehrlingsprnfnngen
will hier nicht in rechten F-lns; kommen. Die vorige
Woche in der ersten Kammer gefallenen abfälligen
Aeußerungen über unfern Handwerkerstand haben auch
hier gerechte Entrüstung hervorgerufen und hat der
hiesige Gewerbevercin beschlossen, sich dem Ulmcr
Protest anznschließen , da unser Handwerkerstand im
Durchschnitt fleißig und arbeitsam ist , andere Sub¬
jekte aber in allen Ständen und Branchen Vorkom¬
men . — Dem in Blättern gemeldeten Fall von
Pfalzgrafenweiler und Salzstetten , Herabstürzen von
Bäumen beim Tannenzapfenbrechen betreffend , reihen
sich zwei weitere , gleiche Unglncksfälle in Walddorf
und Rohrdors an , bis jetzt , so viel Einsender weiß,
ohne tödtliche Folgen . Die Bäume sind gegenwär¬
tig glatt und schlüpfrig , auch gelingt den Wagehäl-

! sen nicht immer das Schwingen von einem Baum
znm andern.

»> Walddvrf , 27 . Jan . Dem kürzlich von
, Pfalzgrafcnweiler gemeldeten Unglücksfall beim Tan-

ncnzapfenbrcchen sind leider in den letzten Tagen der
' verflossenen Woche in hiesiger Gemeinde 2 weitere
! ähnliche Unglücksfälle nachgefolgt . Vorgestern stürzte

ein junger , Heuer conscriptionspslichtiger , und gestern
ein 49jähriger vcrheiratheter Mann , Vater von 4

>Kindern , aus ziemlich beträchtlicher Höhe (30 — 40)
. herab . Beide sind zwar ziemlich schwer, doch, wie es
scheint, nicht lebensgefährlich verletzt.

Unter - Jesingen , 26 . Jan . Der in Tübingen
am letzten Mittwoch verunglückte Johannes Arnold
wurde gestern dahier unter sehr zahlreichen : Geleite
zur Erde bestattet . Bald nach der Unterbringung des
Genannten im akad . Krankenhaus verstarb derselbe.

Wildbad , 27 . Jan . Endlich hellt sich das
Dunkel in Betreff des im Nov . v. I . in Pforzheim
spurlos verschwundenen Mädchens von hier¬
aus , indem der Leichnam desselben gestern Mor¬

gen bei Eutingen ans der Enz gezogen wurde . Es
läßt sich nun annehmen , das; sie in lener stürmischen
Novembernacht beim Nachhauscgehen von ihrer
Schwester den näheren über einen schmalen Enzsteg
führenden Weg einjchlug und dort verunglückte.
Diese Annahme findet durch die früher erfolgte Auf¬
findung ihres Schirmes eine weitere Bestätigung.

Stuttgart , 25 . Ja ». In ihrer gestrigen Sipuug iestte
die Kammer der Abgeordneten die Bcralynug des Kultetats
sort . Bei Kap . 65 (Thicrarznoischule ) bemerkte auf eine dies¬
bezügliche Anfrage Ho hl 's der Kuilmimster , dag alle AnsrcN-
tcu getroffen werden , um die Thierarzneischule auf den Rang
zu bringen , welchen sie in den übrigen deutschen Ländern nach
Einführung der beabsichtigten neuen Prüfungsordnung einneh-
men werde . Jahr . v. Äövllmarth » nd Zipperlen,  sowie
Retter  führten Klage über den schlechten Hnfveschlag bei uns,
woran , wie auch der Kuttminister zngab , wohl die zu kurze
Dauer des Hnsschmidkursus an der Thierarzneischnle die Haupt¬
schuld trage . Bei Kap . Nb , landwirthschattliche Jortbildnngs-
schnleu , verlangten Nnßbanmcr  und Frhr . H . v . Sw ooü-
gatorifchen Unterricht , und zwar Nachmittags und nicht Abends.
Wegen beides sprach sich unt Entschiedenheit M o b l ans . Beim
vbNgatorischen Unterricht komme meist nichts heraus , wogegen
beim freiwillige » Unterricht noch immer sich schone Resultate
erzielen lassen . Die Verlegung ferner des Unterrichts von den
Abend auf die Nachmiltagsstnnden würde eine schwere Schä¬
digung unseres Erwerbslebens in sich schließen . Minister v.
Gehler  würde da , wo es sich um den Unterricht in den all¬
gemeinen Schulsächern handelt , obligatorischen Fortbildnngs-
nnterricht wünschen , wenn die « ache 'nicht sehr schwierig dnrch-
znführen wäre . Prälat v . Merz  sprach sich ans Grnns seiner
Erfahrungen ganz für das Beibehalten des bisherigen Systems
(freiwillige Abendschulen ) ans , ebenso Hang (Lndwigsbnrg,
der als Vorstand eines tandwirchschaftlichcn Bezirksvereins die
Verhältnisse kennen zu lernen Gelegenheit hatte . Auch Prälat
v . Beck  sprach sich für das Prinzip der Freiwilligkeit , ani der
andern Seite aber für Verlegung des Unterrichts auf die Nach-
mittagsstnnden ans , Beutler  und v . Schmid  ünszertcn sich
ebenfalls im Sinn der Erhaltung des Bestehenden mit Rücksicht
ans die hohen finanziellen Kosten einer Reorganisation , zumal
die Frage noch als eine offene betrachtet werden mühe . Bei
Kap . 70 Polytechnikum (mit Knnstgewerbeschule ) wünschte P rob st
eine größere Konzentration der verschiedenen kunstgewerblichen
Anstalten des Landes , die zur Zeit ganz verichiedcnen Behörden
unterstellt seien . Minister v. Gehler  erklärte , daß er gern
zu einer Konzentralion die Hand bieten werde , wo das ohne
Schädigung des einen Theils angche . Bei Kap . 78 lBesol-
dungen der Lehrer an Gymnasien , Lyeeen und anderen Lätcin-
schnlen ) regte Fahr . v. Gcmmingen  die Frage eines Ghm-
nasiumnenvaneS in Stuttgart und ferner die Frage der Haus¬
aufgaben an . Minister v. Gehler  bemerkte , daß die Ver¬
handlungen zwischen Staat und Stadl noch fortdanern : die
Fragc der Hausaufgaben sei zur Zeit znm Gegenstand ein¬
gehender Erwägungen gemacht worden und einige 'Erleichterun¬
gen seien i» Aussicht genommen . Leonhard  bemerkte , das;
die Anforderungen an ein humanistisches Gymnasium eben auch
große seien , lieber den andern von Fahr . v. Gemmingen an¬
geregten Gegenstand , den Gymnasialneubcm in Stuttgart , äu¬
ßerte sich noch Lantenschlager und Becher.  Ersrerer
bemerkte , daß die Stadt Stuttgart jedenfalls auch für die Zeit
des provisorischen Zustandes allem ansbieten werde , daß der
Unterricht nicht nothlcide ; Letzterer , daß eine Grundlage für
die Verhandlungen nunmehr gesunden sei , ans welcher eine
Verständigung in Aussicht stehe . Bei Kap . 84 (Sonstiger
Answand auf die Volksschulen ) wünschte Prälat v . Beck eine
krengc Abgrenzung dessen , was ans dem Gebiete der Schul-

disziplin den Schulaufsichtsbehörden und was den Gerichten
überlassen bleibe , worauf Minister v . Geßler  erwiderte , daß
eine Regelung des Strafrechts der Lehrer vorgesehen sei. Nach¬
dem noch Kap . 85 — 82 ohne weitere Debatte erledigt worden,
wurde die Sitzung geschlossen . pN. T .)

Cannstatt , 27 . Jan . Gestern Nacht um IlKs
Ahr wurden aus dem hiesigen Bahnhvse dem öei
Hallberger in Stuttgart angestellten Kaufmann , Ernst
Zeh er , als er in den bereits im Lauf befindlichen
Zug 52 einsteigen wollte , beide Füße abgefahren.
Der Verunglückte starb nach kaum einer Stunde.

Eßlingen , 27 . Jan . Heute begieug der von
1838 — 1868 am hiesigen Schnlkehrerseminar sunk-
tivnirende Speisemeijter I . Eitel im engeren Fami-
ienkreise die Feier seiner goldenen Hochzeit . Der

Jubilar zählt 75 und seine Gattin 74 Jahre . Beide
erfreuen sich noch einer guten Gesundheit.

In Groß - Eislingcn , OA . Göppingen , brach

. ! (' 12. ! Erscheint wöchentlich 8>nal und kostch batbjährlich
Aster lohne Trägeriohn ) > . v 00 4 , in dem Bezirk.
! 2 .F , außerhalb des Bezirks 2 40 Donnerstag den 30 . Januar.

Abonnements-Einladung

Insertionsgebühr für die tspallige Zeile ans ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 8 - ,

bei mehrmaliger je 0 4.

am 26 . Jan ., Nachts 9 0 -2 Uhr , Feuer aus , i» Folge
dessen 2 Scheuern gänzlich abbramiten.

In Weirbrechts , Gem . Eiuthürneu , Oberamts
WaUffce, brach den 24 . Jan ., Abends 60s Utzr, Feuer
aus , infolge dessen 1 Wotzützans sammt Scheuer und
I Speicher abbrunnteu.

Bibcrach , 25 . Jan . Gestern gelang es der
eifrigen Untcrfiichung des diesigen Gerichts , den Dieb
zu entdecken. ' welcher aus dem Postwagen , der vom
Posrhalter Kroueuwirth Hiller von Ochsenhansen Hä¬
her geführt wurde , eine au die Kgl . Staatshauptkasse
adresfirte Geldkiüe mit einem Jntzalte von ca. 7600
Mark entwendet hat . Es ist der Glasermeislcr und
Händler Havril von Ochsendanseii , ein Manu i» den
dreißiger Jatzren , angesehen und einflußreich in seiner
Gemeinde , durch deren Bertraneii er znm Obmann
des Bürgeransschnsses gewählt wurde . Derselbe in
gestern verhaftet worden und es fanden sich bei der
Haussuchung noch 5200 ^ vor , die Restsumme hat
er bereits zu verschiedenen Zablnngeii verwendet . Ei¬
nt der Ttzat geständig und sitzt nun im diesigen
Oberamtsgcsäiigiiiffc.

Aus dem Oberaml Mergentheim , 23 . Jan.
Ein Dienstmädchen von Wermnttzshauseii , das in
einer Sparkasse über 500 sieben hatte , versprach,
diese Summe seinem Schwager in Elperstzeim zu
lechen, welcher lsiemit eine Schuld in Pfitzingen zah¬
len wollte . Mit dem Geld in der Tasche ging das
Mädchen auf dem Wege nach Pfitzingen , wv es »m
terwegs vcrabredetermaßen genannten Schwager zu
treffen hoffte . Inzwischen wurde es von Epilepsie,
woran cs schon längere Zeit litt , befallen . Nachdem
das Bewußtsein miedcrgekehrt war , war das Geld
aus der Tasche verschwunden.

Vom Gaildorser Amt , 24 . Jan . Die Orts¬
und Oberamts -Grcnzstöcke und die Wcgzeiger haben
in unserer Gegend eine neue lind nicht ganz uninte¬
ressante Verwendung gefunden . Sie dienen den Stro¬
mern als Telegraphen . Der abmarschireitde Stromer
vermittelt durch obgenannte Mittel dem anrückenden
Fechtbruder , wie er diesen oder jenen Ort gefunden,
waS er erhalten oder nicht . Da kann man von
einem lesen : In diesem Orte habe ich zünftig zu
Mittag gegessen, vom andern , daß er in diesem Markt¬
flecken zünftig gejochten habe . Ein dritter theilt mit,
daß im Orte 15 L Stadtgeschenl verabfolgt werde:
ein vierter endlich ist so glücklich, von einer näher
bezeichneten Person 10 „Baschcr " (Pfennig ) bekom¬
men zu haben . Ein später angekommener Fechtbru¬
der , der auch Appetit nach den 10 „Baschern " gehabt
zu haben scheint, theilt in wchmnthsvollcr Stimmung
mit , daß er genannte Person nicht gesunde» und des¬
halb auch keine 10 „Baschcr " bekommen habe.

Oberndorf , 26 . Jan . Gestern Abend gegen
7 llhr brach ans dem Maiereihof Lichtenegg , Gem.
Harthanscn , in dem Oekonomiegebäudc Feuer ans.
Dieses große 207 ' lange , 45 ' tiefe, mit Stroh - und
Futtervorräthen angesüllte Gebäude brannte mit so
ungeheurer SchneUUigkeir bis aus den Grund nieder,
daß das in den Ställen befindliche Vieh nicht alles
in Sicherheit gebracht werden konnte . 2 Znchtfarren
und eine größere Anzahl Schweine , darunter mehrere
Muttecschweine mit Jungen , kamen in den Flammen
um . Brandstiftung wird vcrmnthet . Der Gutspächter
ist versichert.

Der -schwarzw . Bote bringt folgende Berich¬
tigung . Zn der in Nr . 17 unseres Blattes gebrach¬
ten , aus dem „Deutschen Bolksblatt " abgedruckten
Nvtiz vom Scharben , wonach der frühere Besitzer
des Sandhänslc bei Pfullendorf den Schweiiiehändler
Haller angefallcn habe und von diesem erschossen



worden sei, schreibt uns der crsterc, daß sich an der
ganzen Geschichte kein wahres Wort befinde und er¬
sucht nur dahingehende Berichtigung des Artikels,
was wir hiermit gern gethan haben wollen.

Aus dem Blaubeurer Bezirk , 20 . Januar.
Lin bedeutender Diebstahl wurde in diesen Tagen
in einein Wirthshans in reißen im Betrage von
etwa 8000 verübt . Alle Anstrengungen der Be¬
hörden , dem Dieb auf die Lpnr zu kommen , sind
bis jetzt ohne Lrfolg gewesen. Zum Glück besteht
der größere Theil der gestohlenen Lumme in Stcnits-
vbligatioueu , die durch Zahlungssperre und Amorti-
sirung für den Dieb werthloS gemacht werden können.

Pforzheim , 2ö . Jan . Leider ist von hier
wenig Gutes in jüngster Zeit zu berichten . Auch
heute muß ich Ihrem Blatte ein abscheuliches Ver¬
brechen berichten . Mitglieder einer hiesigen Jagdge¬
sellschaft fanden gestern Abend bei einem Pürschgange
die Leiche eines braven , seit 0 Tagen vermißten
Waldaufsehcrs , A'amens Britsche , eines Jamilien-
valers von 0 Kindern , dessen Wittwe dazu noch in
gesegneten Umständen . An der Leiche fanden sich im
Unterleib und Brust eine größere Anzahl Stiche,
der Hals durchschnitten . Als der That dringend
verdächtig sind vier als Wilderer bekannte Subjekte
gefänglich Ungezogen . (Ldsztg .)

Pforzheim , 27 . Jan . Von den wegen Ver¬
dachts der Ermordung eines Jagdaufsehers Verhaf¬
teten hat einer , Jak . Brezing von Hairerbach , DA.
Nagold , ein umfassendes Geständnis ; gemacht.

Karlsruhe , die badische Residenzstadt , soll nach
offizieller Entscheidung in Zukunft in amtlichen Schrift¬
stücken mit K geschrieben werden , während bis jetzt
jede Behörde und jeder einzelne Beamte nach Be¬
lieben zwischen E und K abwechseln konnte . Der
sprachlich unzweifelhaft richtigen Schreibung mit K
hat die Thatsachc entgegengcstanden , daß in der Stif-
tungsnrknnde >1715 ) dem damals herrschenden Zeit¬
geschmack zufolge CarlSrnhc steht.

Vor einigen Tagen erhängte sich in Laußig
ein Mann im Ärmcnhause unter Umständen , wie sie
wohl selten Vorkommen. Ein Zweiter sah der Vor¬
bereitung ganz ruhig zu. Als er befragt wurde,
warum er den Mann nicht abgeschnitten , meinte er,
daß ihm der neue Strick leid gethan habe.

Darmstadt , 26 . Jan . In der letzten Ätzung
der großh . Eentralstelle für Landwirthschaft ist die
hochinteressante Thatsache constatirt worden , daß sich
in Folge der hier mit äußerster Strenge gehandhab-
ten polizeilichen Milchcvntrole die Sterblichkeit
der Kinder an Diarrhoe gegen früher um fast 50
pCt . vermindert hat.

Kassel , 25 . Jan . Während man in heutiger
Zeit gar gern mit der „Menschenwürde " paradirt
und die „Humanität " nicht selten etwas zu weit
treibt , vergißt man leider vielfach , daß es auch Be¬
stien in Menschengestalt giebt , die einer rücksichtsvollen
Behandlung geradezu unwürdig sind . Sv erschien
heute vor der hiesigen Strafkammer ein 29 Jahre
alter Taglöhner Namens Ludwig , der sein 5 Jahre
altes schwächliches Stiefkind durch Stoßen in einen
eiskalten Bach , Treten , Schlagen bis fast zur
Unkenntlichkeit ic. in wahrhaft scheußlicher Weise miß¬
handelt hatte : nur das zufällige Dazwischentreten
dritter Personen rettete das arme Geschöpf vor dem
ziemlich sicheren Tode . Das Urtheil lautete auf 9
Monate Gefängnis ;.

Berlin , 24 . Jan . Heute Nachmittag stattete
der Kaiser dem Prinzen August von Württemberg
zu dessen Geburtstagsfeier (geb. 24 . Januar 1813)
einen Gratulationsbesuch ab . Ans derselben Veran¬
lassung waren bereits früher der Kronprinz , sowie
die Prinzen Karl , Albrecht und Alexander bei dem
Prinzen August von Württemberg erschienen.

Berlin , 27 . Jan . Die Nationalzeitung erfährt
von wohlunterrichteter Seite : das Staatsministerium
sprach sich gegen das Tabaksmonvpol und für die
Gewichtssteuer aus und überließ dem Finanzminister
die Ausarbeitung der betreffenden Vorlage . (Die F.
Ztg . hatte bekanntlich das gerade Gegentheil gemeldet .)

Der geschüftsführende Berliner Ausschuß für
die Wilhelmsspende macht unter Dankesbezeugung
bekannt , daß die Sammlungen mit den nachträglich
von Deutschen im Anslande eingegangenen Beiträgen
einen Reinertrag von 1,749,750 87 ^ ergaben.

Im preuß . Kriegsministerium wird nach der
„Trib ." gegenwärtig ein Plan ausgestellt , in welcher
Weise und in welchem Umfange eventuell ein Grenz¬
kordon zur völligen Absperrung der russisch - preußi¬

schen Grenze behufs Abwehr der asiatischen Pest ge¬
zogen werden soll . Tie erhebliche» Ansprüche an
Mannschaften können nicht durch die Garnisonen der
Grenzstädte gedeckt werden : es . dürfte sich beschälst
um die Heranziehung eines nicht unbedeutenden Kon
tiugents des 1. , 2 . , 5 . und 0. Armeekorps nach
Grenzorten , woselbst die Mannschaften nach einer
gewissen Zeit von dem anstrengenden Dienst abzuivsen
sind , handeln.

Oesterreich - Ungarn.
Wien , 26 . Jan . Die gestrige Sitzung des

Parlaments nahm nach der „Post " einen stür¬
mischen Verlauf . Die liberale Opposition machte
linerhörte Angriffe gegen die Regierung . Abg . Sturm
erklärte , die Minister seien Versassungssreunde und
fügte weitere Jnveetiven und Verdächtigungen hinzu.
Der Minister Unger replicirtc , zitternd vor Aufregung,
auf die Anklagen mit ergreifenden Worten . Die Op¬
position unterbrach den Minister wiederholt durch Hohn-
lacheu , Zischen und großen Lärm . Der Präsident
halte die größte Mühe , die Ruhe wieder herzustcllcn.

Wien , 26 . Jan . Die Nachrichten aus Ruß¬
land lauten sehr ernst . Privatmeldungen koustatiren
im Gegensätze zu den offiziellen Ableugnungen , daß
die Pest - Seuche sich mit rasender Schnelle ausdehne
und daß in Petersburg und Moskau große Aufre¬
gung herrsche. Blau verhehlt sich in unseren leiten¬
den Kreisen durchaus nicht den hohen Ernst der
Situation , hält aber alle Maßregeln für unzureichend,
wenn dieselben nicht gemeinschaftlich von sämtlichen
Staaten Europa ' s , ob dieselben nun direkt oder in¬
direkt nlit Rußland im Verkehr stehen, getroffen wer¬
den. England hat bereits seine Bereitwilligkeit , sich
den Schritten Oesterreichs und Deutschlands anzn-
schließen erklärt . Schweden und Dänemark werden
dazu aufgefvrdert und im Weigerungsfälle gleich
Rußland durch einen Kordon abgesperrt werden.
Italien , Spanien , Frankreich , die "Niederlande und
Belgien erhalten die Beschlüsse der Pest -Kommission
im offiziellen Wege und werden gleichzeitig cingeladen,
ich allen weiteren Schritten der Regierung Deutsch ¬

lands und Oesterreichs anzuschlicßcn.
Italien.

Rom , 25 . Jan . Anläßlich der letzten päpst¬
lichen Eneyklika sind aus verschiedenen Theilen,Euro¬
aas seitens der Internationalisten und Socialisten
Drohbriefe im Vatican eingelangt . Es wird versi¬
chert, der Vatican werde dieselben den intcressirtcn
Regierungen mittheilen . - - Die Verhandlungen des
VaticanS mit Deutschland sollen gegenwärtig , nach¬
dem über einige Punkte ein Einverständnis ; erzielt
wurde , mit größerer Leichtigkeit statthaben.

Rom , 26 . Jan . Die Dcputirtenkammer hat
den Handelsvertrag mit Oe st re ich in geheimer
Abstimmung mit 205 gegen 10 Stimmen angenommen.

Als wenn wir an der Panik über die Pest noch
nicht genug Sensationsstoff Hütten , kam der „Stand¬
ard " mit dem gewiß sensationellen aber ganz unbe¬
gründeten Gerücht , die Jesuiten hätten den Papst
vergiften wollen.

Rom , 27 . Jan . Die Journale bringen einen
Brief des Jesuitengencrals Beckx , worin derselbe
erklärt , daß die Beschuldigungen gegen seinen Orden
wegen Politischer Umtriebe ungerecht , da der Jesui¬
tenorden keinerlei politische Thätigkeit übt und seine
Mitglieder die Anweisung haben , überall die Gesetze
des Landes als gute Bürger zu befolgen.

Pabst Leo XIII . hat laut einer telegraphischen
Meldung der „Agenzia Stefani " alle Kardinäle
aufgefordrt , sich am 20 Febr . in Rom einzufinden.
Der Pabst wird an der Kongregation der Kardinäle
theilnehmen und denselben seine Absichten bezüglich
der Ernennung neuer Kardinäle und anderer die
Kirche betreffenden Fragen mittheilen.

Schweiz.
Locarno , 25 . Jan . Der Große Rath hat

heute mit 42 gegen 18 Stimmmen die Wiederbe¬
völkerung der Klöster beschlossen.

Frankreich.
Paris , 26 . Jan . Die „Agence Havas " mel¬

det aus Pera vom 25 . d. : Der Sultan ist krank.
lieber eine neue Zahnoperation haben die

Herren David und Magitot der französischen Akade¬
mie in Paris kürzlich Mittheilungen gemacht . Es
handelt sich um die Verpflanzung von Zähnen an
Stelle ausgezogener . Ein so eingepflanzter gesunder
Zahn soll in 10— 12 Tagen festwurzeln . Von 62

solchen Operationen sollen dem Erfinder 57 gelun»
gen sein.

Rußland.
Ein russisches Blatt schreibt, daß die „Krank-

beit " auch unter dcu Bauern des Dorfes Wischenki,
im Bezirk Rusa , ausgcbrochcn sin. Es sind dasselbst
15 Bauern erkrankt , ohne daß ein Arzt nach dein
Dorfe gekommen wäre . Wie den Moskauer „Ssvw-
remennyia Jswestia (Zeitgenössische' Nachrichten ) ge¬
schrieben wird , herrscht im Gouvernement Astrachan
eine schreckliche Panik . Die Apotheker sind nicht im
Stande , so viel Carbolsäure herzuschaffen , als ver¬
langt wird . Alle Orte des Gouvernements sind von
PiquetS umgeben . Die Lage der Einwohner , beson¬
ders der ärmeren , ist unerträglich.

Handel § Verkehr.
Stuttgart , 27 . Jan . (Landesprodnktenbörse .)

Au unserer Börse hat seit mehreren Wochen der Verkehr in
cnnerik . nnd rnss . Weizen wesentlich nachgelassen , da dieselben
bei den jetzigen Preisen keine lohnende Rechnung geben und
die Umsätze beschränken sich deshalb säst ausschliesslich aus
nngar . und daher . Waare . Das Geschäft war auch heute bei
matter Stimmung schleppend . Wir »obren per 100 Kilogr:
Weizen rnss . 2l 15 .1 . dto . daher . . 19 >« 25 4 - 20
50 4 . dto . nngar . 20 20 50 4 . Kernen 19 75 4
bis 20 50 4 . Dinkel 11 60 4 - 12 4t 40 4 . Roggen,
amerik . 14 .x 50 4 . Mehlprelse pro 100 Kilogr . : Mehl Nr.
1 : 32 . « 50 4 33 50 4 . Nr . 2 : 29 . «! 50 4 — 30
50 4 . Nr . 3 : 24 . « 50 4 25 . «l 50 4 . Nr . 4 : 21 4L
50 4 22 50 4.

Mittlere Fruchtpreise per Ceiitner
vom t5 . bis 20 . Januar.

Backnang . . .

n'crne».
4

Regg-».
. « 4

G-r,1e.
. « 4

Habec.
4

5 . 23.

Biberach . . . 9 . 28. 7 . 90. 7 . 71. 5 . 57.

Jsny. . 11 . 26. 8 . 97. 6 . 88. 8 . 87.
Winnenden . . . 8 . 80. — . — . 5 . 10.

Bopfingen . . . 9 . 90. 7 . 70. 7 . 30. 5 . 35.

Ebingen . . . . 9. 22. 7 . 41. 5 . 11.

Geislingen . . . 9 . 48. . — . — . - . — . — .
Hall. . 9 . 42. —.
Heidenheim . . . 9 . 78. — . - . 7 . 29. 5 . 18.

Nagold . . . .
Rottweil . . . .

8. 8. 8. 28. 5 . 87.
9. 40. — . - . — . — . 8 . 2.

Ulm. 8 . 80. 7. 85. 8. 84. 5 . 61.
Urach. . 9. 80. 8 . 80. 7. 15. 5 . 69.

Kirchheim . . . 9 . 88. — . . . 7 . 89. 6. 18.
Lenlkirch . . . . . 10 . 8. — . — . — . — . 6 . 16.
Rledlingcn . . . 9 . 8. 8 . 50. 6 . 19. 5 . 13.
Tuttlingen . . . . 8 . 90. 7. SO. 5 . 95.

Cannstatt , 28 . Jan . Allgemein war hier die Klage,
daß die Cannstaiter Mezger ihre Waare , inbesvnderc das
Schweinefleisch , um 8 —10 o.s, thenrer verkaufen als diejenigen
in Stuttgart . Wenn sich irgend Jemand beigehen ließ , dem
einen oder dem andern dieser Geschäftsleute entsprechenden Vor¬
halt zu machen , so wurde ihm die Antwort : „ wir können ' S nicht
billiger geben " oder : „ dann kanft 'S eben in Stuttgart " n . dgl.
Gestern hat nun ein Stuttgarter Mezgermeistcr durch Thatsache
bewiesen , daß man daS Schweinefleisch in Cannstatt nicht nur
eben so billig , sondern sogar uni 10 billiger verkaufen könne
als in Stuttgart . Derselbe mietete ein Parterre -Lokal inr
Gasthaus zum Hirsch , in welchem er Schweinefleisch das Pfund
zuerst zu 52 4 und später zu 48 4 aushieb . Darauf hin eta-
blirte ein hiesiges Geschäft eine Kvnkurrenzfleischbank , in welcher
sie das Pfund zu 45 4 anshaueu ließ . Der Zudrang der
Kaufslustigeu war so gvß , daß nahezu die Straße gesperrt
war und Einzelne über eine Stunde warten mußten , um Fleisch

zu bekommen . Um 10 Uhr kam die Polizei und gebot Schlie-
hung wegen des Sonntags - Gottesdienstes , so daß gewiß 50
Personen unbefriedigt abziehen mußten . Amüsant war cs , den
Zorn der hiesigen Schweincmezger mit anznsehen : eine heilsame
Wirkung aber dürfte ans dieses hin wohl nicht ansbleiben.

Mannheim , 15 . Jan . Im hiesigen Hafen und in
Ludwigshafen , schreibt man der „ Köln . Ztg ." , liegen gegen¬
wärtig über 200 Fahrzeuge . Die Menge des im Jahre 1878
aus dem Rheine cingeführten Getreides übersteigt die inr vor¬
hergegangenen Jahre zu Schiff bergwärts cingeführten um
1,368,500 Centner.

Laut Bericht von Mannheim und Kehl liegen in
Mannheim vom letzten Jahr noch 59,900 Stämme Flößholz,
in Kehl 12 — 14,000 Stämme und cs dürften die Aussichten
für den Verkauf noch viel schlechter werden , als sie jetzt sind,
da die Preise zu hoch waren und die Händler mit großem
Verlust abgeben müssen . Da man nach dem Niederrhein schon
flößen konnte , müssen die Geschälte dorten gerade so flau sein,
wie bei uns . Unter diesen Umständen wird es angezeigt sein,
wenn die Herren Wäldbcsitzer , statt an eine Erhöhung der
Holzpreise , an eine Minderung denken , wenn sie den Zeitver¬
hältnissen Rechnung tragen wollen.

Mühlhausen , 22 . Jan . (Baumwolltüchermarkt .) Die
Stellung des hiesigen Marktes ist unverändert geblieben trotz
der neuerdings eingctrctcnen Festigkeit des Rohmaterials ; doch
scheint für gewisse Sorten mehr Nachfrage zu herrschen , was
insbesondere für gefärbte Köper der Fall ist . Die Einkäufe
der Druckereien bleiben auch befriedigend und es ist zu hoffe » ,
daß die Lager Ende dieses Monats doch etwas weniger belastet
sein werden , als um diese Epoche vorigen Jahres . In ge¬
bleichten Shirtings , Madopolams re. hat der Verkauf auch zu¬
genommen . Alle Course jedoch bleiben , wie schon erwähnt,
auf dem alten Niveau.

Bielefeld,  25 : Jan . Das Garngeschäft war diese
Woche etwas lebhafter , jedoch werden Flachgarne meist immer
nur in kleineren Posten und ans prompte Lieferung gekauft;
Weragarne sind dagegen fortwährend gefragt . — Einige Sor¬
ten Leinen finden zwar besseren Absatz , im Ganzen ist aber
das Geschäft noch nicht , wie es um diese Zeit sein müßte.
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Dtr letzte Hypothek.
(Fortsetzung .)

— Vor Kurzem erschien hier der Wiener Gründer
und Börsenmatador Baron von Meyer mit dem Auf-
rvande und den Ansprüchen eines Lords , um einen

größeren Gütercomplex anznkanfen . Er sah dabei
meinen „ Mammnth " und hörte nicht eher mit Be¬
suchen und Zureden auf , bis ich ihm den Hund für
3000 Thlr . verkaufte.

— 3000 Thlr . ! Nun , das scheint mir doch ein

königlicher Preis zu sein!
— Gewiß ! Aber ich habe nie einen Groschen

davon gesehen!
— Er hat doch nicht etwa mit „ Westend " oder

„Hypothekarkredit - und Baubank " bezahlt?
— Nein , der Güterankauf zerschlug sich, wahr¬

scheinlich , weil man „ Mägdesprung " und „ Goldlauterer
Silbermerk " nicht als baares Geld in Zahlung nehmen
wollte . Der Nabob reiste ab , nahm meinen Hund

mit sich , das Geld dafür aber blieb er mir schuldig.
Ich schickte deshalb meine Rechnung an den Herrn
Bankier Bar . v . Meyer Hochwohlg . nach Wien . Zn

6 Wochen kam mein Brief zurück . Er war in den

Händen von Hunderten von Meyers gewesen , aber
keiner wollte der Empfänger sein . Nun wäre mir

noch übrig geblieben , selbst nach Wien zu reisen.
Aber Kenner , die mit den dortigen Verhältnissen ver¬
traut sind , sagten mir : „ Gehen Sie an die Wiener
Börse und rufen Baron von Meyer , und Zeder , der
auf den Namen hört , flüstert Ihnen nur ganz leise
ins Ohr : „ Zu Befehl , Ew . Gnaden !" — so platzen
Ihnen doch sämtliche Trommelfelle und Sie sind eher
erdrückt und erstickt , ehe Sie den richtigen Baron von

Meyer gefunden haben !"
Zn der mit Waldrebe und wildem Wein um¬

rankten Veranda fanden wir die Damen unser har¬

rend ; sie hatten inzwischen für einen leidlichen Imbiß
Sorge getragen . Wir nahmen Platz und ließen die
Gläser hell an einander klingen auf das Wohl unserer

Familien.
Nun beichte aber , sagte ich, lieber B . , wie bist

Du auf dieie Deine Idee gekommen?
Und B . erzählte:
Als ich von Z . geschieden war , hatte ich so und

so viele Jahre Praxis und Theorie hinter mir und
wollte mir nun mein eigenes Nest bauen , wußte ich
doch — er blickte auf seine Frau — wer mit mir in
demselben wohnen würde . Zch ging also nach dem
Osten , wo Grund und Boden noch billig , die Cultur
noch zurück , also jedenfalls noch sehr viel zu schaffen
und zu verdienen sein mußte . Allein es ging mir
leider wie so vielen Anderen , ich hattte mich getäuscht
und mit falschen Faktoren gerechnet . Trotz allen

Fleißes kam ich nicht vorwärts , die leidigen Credit-
verhältnisse thaten das klebrige , und — ich dankte
Gott , daß ich schließlich noch mit Ehren wieder fort-
kommen konnte , freilich so gut wie arm ; war mir

doch kaum so viel geblieben , daß die Zinsen davon
zum Lebensunterhalte ausreichten . Was nun thun?
Wiederanläufen oder pachten , davon konnte keine
Rede sein . Sollte ich wieder als Beamter meine

Füße unter eines Anderen Tisch stellen ? Nimmer¬
mehr ! Die ''ganze Praxis widerte mich an , und ich
grübelte und grübelte , denn es mußte doch etwas
gefunden werden , was mich und die Meinigen leidlich
nährte . Endlich kam mir der Gedanke . Ein Hunde¬

freund war ich von jeher gewesen — eiiüii , so kam
ch auf den Hund.

Ich fing klein an , fand mit meinen Bestrebungen
Beifall — die Hunde gehören einmal zum Sport —
hatte Erfolg und kann zufrieden sein , denn ich habe
mein reichliches Auskommen . Zch denke sogar jetzt
daran , die Mode mitzumachen und alljährlich zur
Zeit des Wollmarktes die übliche Auktion zu veran¬
stalten.

Wir hatten mit Interesse der Erzählung unseres
Freundes zugehört . Plaudernd saßen wir weiter bei¬
sammen , bis endlich geschieden werden mußte . —
Nochmals stießen wir an : „ Wohl dem , der wie Du,
alter Freund , auf den Hund gekommen ! Ich wünschte
nur zu Deinem eigenen Vortheil , daß ich den Gründer¬
könig Baron von Meyer bald in einer ähnlichen
Situation antreffen möchte !"

Das war ja recht interessant , meinte der Oeko-
nomierath , als der Erzähler schwieg . Sie müssen uns
öfter Etwas erzählen . Lassen Sie uns auch einmal
anstoßen.

7 . Zdeale.
Der neue Besitzer von Marienau hatte die Zügel

der Regierung mit energischer .Hand ergriffen . Er
befand sich im kräftigsten Jngendalter , hatte eine vor¬
treffliche , theoretische und praktische Ausbildung in sei¬
nem Fache genossen und war nicht unvermögend.

Er hatte seine „Tour " durch Deutschland , Belgien
und England gemacht und auf derselben Alles mit
eigenen Äugen gesehen und kennen gelernt , was es in
der Landwirthschaft Rationelles , Schönes , Vortreff¬
liches giebt . Zn gleicher Weise auch seine Besitzung
zu gestalten , das war sein Ideal.

Die Zdeale jedoch gleichen jener trügerischen
Blume der Tropenländer , welche durch die Pracht

ihrer Farben das Auge des Beschauers entzückt , in
ihrem Kelche jedoch das gefährliche Gift birgt . Die
farbengeschmückte Blume „ Ideal " gedeiht aber nicht
auf jedem Boden und auf dem am wenigsten , auf
welchem der Gärtner mit dem Bleistift in der Hand
daneben steht . Darum bewundern wollen wir die
Ideale , wo wir sie vorfinden , allein hüten wir uns
vor allzueifrigem Streben nach denselben ; die unver¬
meidlichen Nackenschläge werden nicht ausbleiben . Die
Zdeale gehören nicht in die Praxis und der Landwirth
muß heutzutage praktisch , sehr praktisch sein , will er
zurecht kommen!

Wir finden gar häufig derartige wirthschaftliche
Operationen und Bestrebungen , welche , so rationell sie
immerhin sein mögen , dennoch zu denen zu rechnen
sind , von denen man sagen muß , sie zeigen uns , wie
man es nicht zu machen habe . So interessant und
belehrend sie für den unbefangenen Beschauer sind,
so gefährlich sind sie für denjenigen Landwirth , welcher
noch mit jugendlichem Muthe und Feuer in das Leben
hineingeht und dessen Gemüth sich noch für Ideale
erwärmt . Getäuscht und eingenommen durch die er¬
zielten Resultate wird er leicht zu ähnlichen Operatio¬
nen sich verleiten lassen , ohne auf die ernste Kehrseite
der Medaille zu achten . Er wird einen nicht geringen
Theil seines Capitals durch Einführung der Ideale in
die Praxis derartig festlegen , daß er dasselbe nicht
mehr flüssig zu machen im Stande sein wird.

Nach dieser Richtung hin finden sich oft Beispiele
eclatanter Art . So erinnern wir uns eines reich

gewordenen Kaufmannes in einer anerkannt guten
Gegend , welcher den Entschluß faßte , einen Theil

seines großen Vermögens in Grundbesitz anzulegen.
Statt jedoch, ' wie er genug Gelegenheit dazu gehabt haben
würde , ein bereits fertiges Landgut mit gutem Boden
käuflich zu erwerben und dies mit seinen Mitteln zu
einer hohen Culturstufe zu bringen , kaufte er ein
großes , bisher städtisches Areal , welches so lange als
Hütung benutzt , einen keineswegs besonders ergiebigen
Boden darbot.

Mit Energie , Unterstützung sachkundiger Gehilfen
und Geld wurde die Schöpfung in Angriff genommen.
Wege wurden gelegt , Alleen gepflanzt , ein im elegan¬
testen Style ausgeführtes Wirthschaftsgehöft neu ge¬
schaffen , Brennerei angelegt , die Viehställe mit edlen
Stämmen bevölkert und nach allen Richtungen hin die
praktischsten Meliorationen ausgeführt . Da in den
ersten Jahren die Erträge der in Angriff genommenen
Flächen nicht zulangten und dies selbstverständlich
nicht konnten , so wurde in den Geldbeutel gegriffen,
für das Vieh Futter aller Art von allen Orten an¬
gekauft , für die Felder Dungmassen jeglicher Sorte
herbeigeführt.

So entwickelte sich denn das Besitzthum im Laufe
der Jahre nach allen Seiten hin auf das Gedeihlichste
und schließlich war es denn ein Landgut , wst es viele
derartige in der Gegend und überall giebt und deren
eines der Kaufmann leicht hätte mit noch besserem
Boden ankaufen können . Der Mann aber freute

sich über seine Schöpfung nnd war stolz auf dieselbe,
und da er ein reicher Mann war , so nahm er eines
schönen Tages die Feder in die Hand und strich in
der Kostensumme der Einrichtung l00,000 Thlr . fort
und sagte : das war mein Privatvergnügen und ein
solches zu verzinsen , soll dem Gute nicht zugemuthet
werden . — Viele aber sahen die Schöpfung und
hörten , wie es vordem wüste und leer auf der Stätte
gewesen war und sie nahmen den Hut ab , priesen die
erzielten Erfolge , gingen hin und versuchten das Gleiche.
Die Meisten aber fanden nicht die Feder , mit der
sie wie jener Kaufmann die Kostensumme reduciren
konnten!

Ein anderes Beispiel haben wir an einem in¬
telligenten , strebsamen Landwirth in einer anderen
Gegend ; der kaufte ein Gut , aus welchem er etwas
machen , welches er uniformen wollte , denn es lag
ziemlich im Argen . Und die Arbeit begann mit Fleiß,
Energie , Umsicht , Unverdrossenheit und wurde jahre¬
lang fortgesetzt . Erdarbeiten jeglicher Art wurden mit
anerkennungswerthem Geschick ausgeführt , sodaß schließ¬
lich die ganze Fläche umgewühlt und ein mustergiltiges
Landgut da geschaffen war , wo vordem die Füchse sich
gute Nacht gesagt hatten . Aber auch hier müssen wir
uns sagen , wenn wir die Rechnung durchgehen , was
hätte jener mit seinen Mitteln , seinem Fleiße , seinen
Kenntnissen auf einem bereits fertigen Gute für Re¬
sultate erzielen können!

(Fortsetzung folgt)

Goldkurs der K . Staatskassen -Verivsttnng
vom 23 . Januar 1879.

20 -Frankenstücke . 16 14 -I.

Frankfurter Gold - Cours vom 28 . Januar 1879.
20 Frankenstiicke. . . . 16 16 - 20

Englische Sovereigns. . . . 20 „ 35 — 40

Russische Imperiales. . . . 16 „ 67 — 72

Holländische fl. 10 -Stücke . . . . . . 16 „ 65
Dukaten. . . . 9 „ 54 — 55
Dollars in Gold . . . . . . . . 4 „ 17 — 20

S i m m e r s f e l d.

Verkauf eines Warenlagers
und sonstiger Haushaltungs-

FahrnU
In der Gantsache des

Eduard Hoffmann,
Kaufmanns und Pächters der Wirth-

schaft zum Hirsch dahier,
wird die zum Verkauf ausgeschiedene
Fahrniß zu Folge oberamtsgerichtlichen
Auftrags am

Montag den 3. Februar d. Js.
und den darauf folgenden Tagen,

je von Morgens 8 Uhr an,
in dem Wirthschaftsgebäude z. Hirsch
dahier gegen baare Bezahlung zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht , und
zwar:

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
am Montag den 3. Febrnar

die Ha « shaltrmgsfa !irnil ; .
nemlich:

Gold und Silber , worunter : 1 silb.
Cylinderuhr nebst goldener Kette
und Schlüssel , verschiedene Bücher,
einige Mannskleider u . Leibweiß¬
zeug , 1 vollständiges Bett , Lein¬
wand, ' Küchengeschirr , Schreinwerk,
worunter : 1 Kleiderkasten , 2 Bett¬
laden , 1 Klavier,  einige Tische
nnd Stühle , allerlei Hausrath,
worunter : 1 Regulator und eine
schöne Hänglampe , einiges Feld-
und Handgeschirr , 1 Ctr . Haber,
6 Sri . Kartoffeln , ca . 25 Ctr.
Heu und Oehmd , und 4006 Liter

- Wein in größeren und kleineren
Quantitäten und von verschiedener

' Qualität;

am Dienstag den 4. Februar
und den folgenden Tagen:

das von einem Sachverständigen zu
3137 cM 82 L taxirte Warenlager,
bestehend in:

Spezerei - , Kurz - , Eisen - , Ellen - ,
Glas - und Farbwaren , Ladenge-
räthschaften , Transportfässern und
Kisten.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Den 28 . Januar 1879.

K . Amtsnotariat Altenstaig.
Dengler.

Nagold.

2000 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszulcihen ; von wem ? sagt

die Redaktion.

Stadt - Gemeinde  Nagold.
Der

vom 28 . d . M . im vordem und hin¬
tern Buch ist genehmigt.

Gemeinderath.

Heu -Berka « f.
Der Unterzeichnete verkauft am

Dienstag den 4 . Febr . d . Js . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus z. Krone hier ca . 130 bis
140 Ctr . Luzernefuttcr . Liebhaber sind
freundlich eingeladen.

Walddorf,  den 27 . Januar 1879.

Schulmeister Klein.
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Revier P f a l z g r a f c n weil e r.

Kleinnutzholzverkanf
. NM Mittwoch den
(5 . Februar d. I . ,

von Bormittags
10 Uhr an,

HIV  auf dem Rath-
hauS in Pfalz¬

grafenweiler ans den Staatsw . : Grenz-
sträßle , Findelweg und Finsterwald:

8593 Gerüststangen , 21370 Hopfen¬
stangen , 16530 Floßwicdcnstangen und
345 buchene Wagnerstangcn.

Jagd-Berpachtnng.

In CH. Stahl s in Ncu-Ulm ist soeben erschienen:

Am Freitag den 31.
d. M ., Vormittags

9 Uhr,
wird ans dem Rath-

-haus in Beuren die
Jagd auf hiesiger

Markung , was die Gemeinde betrifft,
wieder ans 3 Jahre an den Meistbie¬
tenden in Pacht vergeben.

Ten 21 . Januar 1879.
G emeinderath.

H aiterb  a ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Alle diejenigen , welche Ansprüche an

den Nachlass des verstorbenen
Johann Georg Rapp,

Wagners hier,
zu machen haben , insbesondere Bürg - 1
schaftsgläubiger, werden aufgefordert,
ihre Ansprüche längstens bis 10. Febr.
d. Js . bei der Unterzeichneten Stelle!
anzumcldcn , widrigenfalls ans sie keine >
Rücksicht genommen werden kann.

Ten 22 . Januar 1879.
Waisengericht.

S i m m e r sfel  d.

Gläubiger-Aufruf.
Nachdem die Unterzeichnete Stelle in

der überschuldeten Nachlaßsache der
7  Wittwe des Christoph Friedrich

Lampart,  gcwes . Nagelschmids hier,
weil . Anna Maria , geb. Pfeisle,

mit außergerichtlicher Bereinigung des
Schnldcnwcsens vbcramtsgcrichtlich be¬
auftragt worden ist, ergeht an die Gläu¬
biger hiermit der Aufruf , ihre Forde¬
rungen

bis znm 15 . Februar d. Js.
unter Anschluß etwaiger Beweis -Toeu-
mente bei Gefahr der Nichtberückslchti-
gung diesseits anzumeldcn und zu be¬
gründen.

4?en tlo . Januar 1879.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Dengle  r.

E d e l w e i l c r.

Gefunden
wurde am 1. Januar 1879 zwischen
Beuren und Simmersseld eine silberne
Cylinder -Uhr . Ter rechtmäßige Eigcn-
thümer kann dieselbe binnen 10 Tagen
beim Unterzeichneten reclamiren , widri¬
genfalls anderweitig hierüber verfügt
wird.

Den 25 . Januar 1879.
Schulthcißenamt.

Äalmbach.

N a g o l d.

Zu vermieten.
Ein heizbares , menblirtes Zimmer

hat sofort zu vermieten
Fr . Stockinger.

Aussührliche Krschrerbung
der

wirksamsten Heilmittel
ans dem

Pflanzen - , Lhier - und Erdreiche,
'sowie genaner Angabe ibrer Verwendung in den verschiedensten menschli¬

chen Krankheiten.

1lcl.lt Anleitung
.zur Bereitung aller möglichen Arzneien , Kräutersäfte , Shrnpe , Conservcn,
'Latwergen , Essenzen , Wasser , Pulver , Tele , Salben , Pilaster , Pillen,!

Pomaden , sowie vieler Geheim - und Hausmittel.

Mit einer angsülirkichen Urittlilincke.

46 Bogen . Preis AL 6. — .

Bei Einsendung des Betrages franco Zusendung.

Mein gutes Hausbrod,
welches gebacken nach allgemeinem Hausbranch , wird auch dieses Jahr mit dem
Mehlpreise gleichgestellt . Es kann daher jedes , daS seine Zeit für andere Ar¬
beit benvthigt , sich dieser Mühe entheben , und sein Brod alt - oder neugebacken
ganz nach Wunsch beheben. Backerlohn wird per Laib nur zu 3 A berechnet.

Die Kirnst,nehlniedertoge
von Lonis Schnaith.

N euwcil  e r.

Holz-Bertauf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag den 31 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Speisewirth Hamman hier 29 Rm.
eichenes und buchenes Scheiter - und
Prügelhvlz gegen baare Bezahlung.

Johann Georg Günther.
N a g o l d.

Holz-Lieferung.
Wir bedürfen eine größere Partie

diverse Schnittwaren , Latten , Bretter
Uclen , Nahmschcnkel , und ersuchen Lust¬

tragende um Uebergabe von Offerten
loeo hier.

Gebrüder H a n s e r.
N a g o l d.

Weil der Feiertag Maria Lichtmeß
diesmal auf den Sonntag füllt , so gibts
Samstag den 1. Februar

A FF '

und Weizenbier,
wozu freundlichst einladet

Jvh . Ra ns er , Schiffwirth.
E m m inge  n.

Nächsten Freitag
den 31 . d. M .,

MisK Mittags 12 Uhr,
Zverkauft 13 Stück

MWhalbcnglischc

Mttchschweine
Schmid R e n z.

Herrenbc  r g.

Empfehlung.
Bei Unterzeichnetem sind schöne
Holzschuhe für Gerber und

Färber
vorräthig zu haben bei

Ernst Härthcr,
Siebmacher.

H aiterba  ch.

Bekanntmachung.
dlcben meinem best sortirten

Ellenwarenlager habe ich nun auch alle
Sorten Tuch in bester Qualität beige-
legt.

D . G . Keck.
Untc r f ch w ando  r f.

Gutes

Milch-L Mastfutter.
,5rcitag den 31 . Januar,

Nachmittags 4 Uhr,
verkaufe ich im Löwen dahier 50 — 70
Etr . gute Futterrüben (Runkelrüben
in beliebigen Quantitäten , und können
solche auf Verlangen sofort an Ort und
Stelle geführt werden.

Lohrmann , Pächter.
N agol  d.

DLIIksI s IIns.
Für die freundlichen Gaben , die meine

Kameraden bei der letzten Feuerwehr-
Cvrpsvcrsammlung durch das mir zu-
gestoßcne Unglück mir durch den Herrn
Commandaiiten Ehr . Schuster zustellen
ließen , sowie für die bethätigte Theil-
nahmc des Letzteren selbst sage ich den
gcrührtcstcn Dank.

Gottl . Walz,
Jpser , jun.

Nagold.

Saatkartoffelu.
Unterzeichneter hat die Besorgung der

durch Güte und sehr große Fruchtbar¬
keit hinlänglich bekannten

Magdeburger Saatkartoffelu
übernommen.

Proben hievon können bei ihm An¬
gesehen werden und bitte etwa gefl. Be¬
stellungen rechtzeitig zu machen.

Er erlaubt sich zu bemerken , daß
bei der am 19 . ds . in Neuenbürg statt¬
gehabten Versammlung der landwirth-
schaftlicheu Vereine Proben zugegen wa¬
ren , die allgemeine Anerkennung fanden.I. 8v1iv1ätzr.

H aitcrb  a ch.

Avis für die Herren
Schreiuermeistcr!

Mein Lager in Kleinciscnwaren ist
nun vollständig sortirt und sichere sehr
billige Bedienung zu. D . G . Keck.

H aiterb  a ch.

Empfehlung.
Acein best sortirtes Lager in Eisen-

Waren bringe ich gefl. in Erinnerung,
indem ich von heute an einen bedeu¬
tenden Abschlag erfolgen lasse.

Schlvsserarbcitcn werden stets billig
besorgt. _ Großmann,  Schlosser.

N a g o l d.

Schmidekohle,
gewaschene Nuß - , 1. Sorte ; bei Wa¬
genladung 1 AL 15 A per Etr . , per
Waggons 1 AL 5 per Ctr . : Qua¬
lität anerkannt gut , empfiehlt

die Kohtenhandlnng von
I . M . Rau,

neben der Schwane.
Spielber  g.

Eine« Fnrren,
zum Schlachten tauglich,
setzt dem Verkauf aus

R ii e f f.
N agol  d.

Ein junger , kräftiger , wohlerzogener
Knabe von achtbaren Eltern , welcher
Lust hat die

Bierbrauerei
zu erlernen , oder auch ein erst ans der
Lehre getretener Bierbrauer kann so-
gcich oder bis Frühjahr cintrcten : wo?
sagt die Redaktion ds . Bl.

N agvl d.

Wohnungsveröndernng und

Dem verehrt . Publikum und meinen
werthcn Kunden mache ich die ergebenste
Anzeige , das; ich nunmehr mein Geschäft
in der Hinteren Gasse in dem Hause
meines Schwiegervaters Ranser neben
Metzger Maier betreibe . Dankend für
das seitherige Zutrauen , bitte solches
mir auch aus diesem Platze znziiwenden,
wobei ich bemerke, daß ich nunmehr auch
aller Gattung Herren - , Damen - und
Kinderstiefel u. Schuhe auf Lager halten
werde . Gute Ware , billige Preise und
prompte Bedienung werde stets zum
Geschäftsprincip machen und bitte daher
um zahlreichen Zuspruch.

Johs . Walz,  Schuhmacher.
H aiterbach.

Avis sür die HH. Schlos¬
ser- und Schmidmeister!
Grob - und Kleincisen liefert zu ans-

nahmsweis billigen Preisen
jD . G . Keck.

B ö s i n g e u.

Lehrlingsannahme.
Einen kräftigen Knaben nimmt unter

billigen Bedingungen in die Lehre.
Johannes Stvhr,

Wagner.
Ebenso hat einen

neuen Wogen
mit eisernen Axcn, sür 2 Kühe passend,
zu verkaufen der Obige.

Haiterba  ch.
Alle Sorten

Bandeisen
hält stets aus Lager D . G . Keck,
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